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Neueſte Ereigniſſe
Der Kaiſer nahm am Montag vormittag den Vorbeimarſch der Garniſon

Straßburg ab

Prinz Ludwig von Balern feierte am Montag ſein 40jähriges Jubiläum
als Oberſtinhaßer des 10 Jnfanterie Regiments in Jngolſtadt

Jm Reichstag wird am heutigen Dienstag der Etat des Auswärtigen
Amtes beraten werden Es wird eine Rede des Reichskanzlers über
die politiſche Lage erwartet

Starke Schneefälle und heftige Kälte werden andauernd aus den
deutſchen Gebirgsſtädten und aus der Schweiz gemeldet

Kaiſer Franz Joſeph bezeichnet in einem Handſchreiben das er vor
ſeiner Abreiſe von Prag erließ die Ausgleichung der nationalen Gegen
ſätze in Böhmen als ſeinen höchſten Wunſch

Engliſche Univerſitätsprofeſſoren treffen demnächſt in großer Zahl zu
einem Beſuche in Paris ein

In einer geheimen Sitzung der Duma kam es am Montag zu großen
Lärmſzenen

Vom engliſchen Budget
Halle 30 April

Das diesjährige engliſche Budget iſt in mehr als einer Beziehung
intereſſant auch für das Ausland Wir erfahren beiſpielsweiſe daß durch
den Burenkrieg die Nation alſchuld um nicht weniger als 2 180000000 Mk

ſich vermehrt hat daß aber in den letzten zwei Jahren über 402 Millionen
haben abbezahlt werden können Jm neuen Fmanztiahr ſollen weitere
268 Millionen abgetragen werden Das iſt eine beneidenswert rapide
Schuldentilgung

Trotzdem gedenkt die engliſche Regierung einen Schritt zu tun
die Engländer ſchwerer begreifen werden als wir
haben Sie will die Alters verſorgung einführen und hat dafür bereits
45 Millionen Mk beſtimmt Nichtsdeſtoweniger ſollen nicht nur keine
neuen Zölle und Steuern eingeführt ſondern auch die Einkommenſteuer
auf alle Erwerbseinnahmen unter 40000 Mk jährlich um 25 Proz re
duziert werden Einnahmen unter 3200 Mk ſind von der Einkommen
ſteuer überhaupt befreit

Dieſer Erleichterung des Mittelſtandes gegenüber ſtehen zwei nach
engliſchen Begriffen ungeheuerliche Neuerungen gegenüber Es ſoll
ein Unterſchied gemacht werden zwiſchen Einkommen für die man arbeiten
muß und Einkommen die aus Wertpapieren oder Grundbeſitz bezogen
werden Daß eine ſolche Unterſcheidung berechtigt iſt kann nicht geleugnet

werden Denn wer ſein Einkommen erwirbt hat für die Zeit ſeiner Er
werbsunfähigkeit jür ſeine Hinterbleibenden zu ſorgen während der Beſitzer

von Grund und Boden oder Wertpapieren ohne jede Sorge dem Alter
entgegenſehen kann und bei ſeinem Tode das Vermögen und mithin auch

den

die ihn ſchon getan

das Einiommen aus demſelben ſeiner zurückbleibenden Familie hinterläßt

die alſo verſorgt iſt Der kleine Rentner die Witwe der ein kleines
Kapital nur hinterlaſſen iſt das ſie nicht vermehren kann werden berück
ſichtigt da auch ihr Einkommen deren es nicht 3200 Mk jährlich über
ſteigt ſteuerfrei iſt

Eine zweite ſundamentale Neuerung iſt die progreſſive Erbſchafts
ſteuer auf große Vermögen Von mehr als 300000 Mk bis zu
20 Millionen ſollen 10 Proz nach dem Tode des Beſitzers dem Staate

gezahlt werden für die zweiten 20 Millionen 14 Proz und für jede
weiteren 20 Millionen d h für jedes weitere Million Pfund Sterliug
15 Proz Der Finanzminiſter rechnet auf eine Mehreinnahme infolge
dieſer Neuerung von jährlich 24 Millionen

Man fühlt in England ebenſo wie in den Vereinigten Staaten das
Bedürfnis die Gefahr der gar zu ſchnellen Anſammlung ungeheuerer
Vermögen etwas einzudämmen da aus ſolchen großen Vermögen im
Beſitze Einzelner bedeutende ſoziale Uebel entſtehen deren Ernſt und Un
annehmlichkeit bereits viel zu denken gegeben haben Jnſofern iſt ſelbſt
die engliſche Regierung etwas ſozial angehaucht und ſie läßt ſich nicht
einſchüchtern durch die Drohung daß die Multimillionäre um der enormen
Beſteuerung zu entgehen Teile ihres Vermögens auf die eine oder andere
Weiſe der Beſteuerung entziehen werden

Großes Gewicht legt der Finanzminiſter darauf daß auch eine ſorg

fältigere Prüfung der Einnahmeverhältniſſe ſtattfinden ſoll Bei der
großen Abneigung der Engländer Einblicke in ihre Privatangelegenheiten
zu geſtatten wird auch dieſe Beſtimmung ſicher große Anfechtung finden
Natürlich werden die vorgeſchlagenen Hauptänderungen erſt recht erbitterte
Kämpfe hervvorrufen und namentlich auch im Oberhauſe auf den größten
Widerſtand ſtoßen Man wird alſo intereſſante und bedeutſame Debatten
m engliſchen Parlament erwarten dürfen

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 30 April Hofnachrichten Aus Straßburg i Elſ
wird vom 29 April gemeldet Der Kaiſer Inhin heute vormittag 11 Uhr
den Vorbetmarſch der Garniſon ab Der Kaiſer trat in Generals
uniform mit dem Statthalter Fürſten zu Hohenlohe Langenburg und dem
Kommandierenden General Ritter Hentſchel von Gilgenheimb vor das
Lortal des Kaiſerpalaſtes wo die Truppen in Zügen ſämtlich zu Fuß
in folgender Ordnung vorbeikamen Die Regimenter Nr 143 Nr 105
Nr 136 Nr 126 Nr 132 Nr 172 Bataillon 1 und 2 Maſchinen
jewehr Abteilung Nr 3 Fußartillerie Regiment Nr 14 die Ptionier
Bataillone Nr 14 15 19 Huſaren Regiment Nr 9 Feldartillerie
Regiment Nr 15 Abteilung 1 Feldaruillerie Regiment Nr 51 Train
Bataillon Nr 15 Hierauf nahm der Kaiſer militäriſche Meldungen entgegen Das Frühſtück nahm er bei dem Kommandierenden Generai ein

Nachmittags gegen 3 Uhr unternahm der Kaiſer eine Automobilfahrt
über Jttenheim Marlenheim Waſſelnheim Romansweiler nach Dags
burg und von dort mit einer Schleife über Engenthal Romansweiler uſw
zurück Sämtliche Ortſchaften waren reich geſchmückt und überall wurde
der Kaiſer von der Bevölkerung freudig begrüßt

Der Reichskanzler wird zur Beratung des vom Seniorenkonvente
des Jene tages auf die Tagebordnung der heutigen Sitzung geſetzten
Etats des Auswärtigen Amtes erſcheinen Es ſollen die Fragender auswärtigen P olitik zur Erörterung gelangen Als Redner ſind
von den einzelnen Parteien beſtimmt vom Zentrum Freiherr von Hertling
und vorausſichtlich Abg Spahn oder Fehrenbach von der Rechten Fürſt
Hatzfeld von den Nationalliberalen Abg Baſſermann von den Fret
ſinnigen Dr Wiemer und Müller Meiningen von den Sozialdemokraten

Abg von Vollmar Das Penſionsgeſetz ſoll wenn möglich noch
erledigt der Geſetzentwurf betreffend die er o äge in
die erſte Beratung gebracht werden Vor Pfingſten ſoll der Reichstag
beſtimmt vertagt werden

Der Bundesrat verſammelte ſich geſtern zu einer Plenarſitzung
vorher hielten die vereinigten Ansſchüſſe für Juſtizweſen für Handel und
Verkehr und ſür das Seeweſen eine Sitzung

Jn der geſtrigen Sitzung des preußiſchen Abgeordneten
hauſes hatten ſich zur erſten Beratung des Nebenbahnengeſetzes
86 Redner gemeldet von denen 40 zu Wort kamen um den räumlichen
Eiſenbahnſchmerzen verſchiedener Landesteile Ausdruck zu geben Einen
politiſchen Auſſchwung ſchien die Debatte nur zu nehmen als der Abg
von Erffa den Miniſter vor dem Plan des Abg Müller Meiningen
warnte einen Raubzug der thüringiſchen Staaten gegen die preußtſch
heſſiſche Eiſenbahnverwaltung zu organiſieren Herr Breitenbach entzog
aber dieſen Beſürchtungen den Boden durch den Nachweis daß auch die
preußiſchen Teile Thüringens nicht vernachläſſigt worden ſind Heute wird
die Beatung fortgeſetzt

Der Erſolg der neuen Anleihen Man ſchreibt uns aus
Berlin Mit außerordentlicher Befriedigung iſt der ſtarke Zeichnungs
erfolg der neuen deutſchen Anleihen offiziell und offiziös feſtgeſtellt worden
Bei näherem Zuſehen ſchrumpft indeſſen der Erfolg wie mancher andere
zuſammen Man macht nicht mit Unrecht geltend es ſei kein Wunder
daß goldſichere Werte mit einer Verzinſung von 4 Proz vom anlageſuchenden Publikum mit Vergnügen aufgenommen würden Ein Bomben

geſchäft hätten dabei nicht das Reich und Preußen ſondern die emittieren
den Großbanken gemacht und zwar in Höhe von rund 4 Millionen Markan ſo hoch wird nun wohl der Gewinn ſich nicht ſtellen denn es ſind

die nicht unerheblichen Ausgaben bei der Emiſſion für Ankündigung uſw
in Abrechnung zu bringen Jmmerhin iſt der verbleibende Betrag nam
haft genug Jm Auslande haben ſich zwar die Zeichner auf die neuen
deutſchen Werte des billigen Erwerbspreiſes gefreut aber nicht die
Finanzverwaltungen Denn die letzteren ſagen ſich daß wenn ſie
ſelbſt wieder Anleihen aufnehmen wollen die vermittelnden Banken auf
die Zugeſtändniſſe der deutſchen Anleihen hinweiſen und dementſprechend
den Ausgabekurs und die Einführungsvergütung bemeſſen haben wollen
Beiſpielsweiſe die ruſſiſche Anleihe die in Vorbereitung ſich befindet wird
zu einem erfolgreichen Bewerb mit den deutſchen Werten ganz beſonders
günſtige und das ſind für den ſchuldenden Staat ganz beſonders
ungünſtige Bedingungen zu bieten haben Ob auch das wieder auf
das Konlto der Unbeliebtheit Deutſchlands kommt braucht uns nicht weiter
zu beſchäftigen Jeder Staat wenn er Geld ſucht ſieht wo er es finden
kann und kümmert ſich um andere nicht Aber daß das deutſche Reich
Papiere allererſten Ranges unter Bedingungen ausgeben muß die vor
etlichen Jahren für undenkbar gehalten worden wären kann zu einem
Triumphieren keinen Anlaß geben Es iſt leider viel zu viel deutſches
Geld im Auslande angelegt worden und ſoeben erſt werden neue aus
ändiſche Papiere an der Berliner Börſe eingeführt auf der anderen Seite fehlt

es für die einheimiſchen Unternehmungen an Geld oder es iſt eben nur
vorhanden zu einem unerſchwinglich teuren Satz Dieſes Auswandern des
deutſchen Kapitals verdient eine ernſtere Aufmerkſamkeit als ihm bisher
zuteil geworden iſt Die Folgen haben das Reich und Preußen jetzt ſelbſt
geſpürt bei ihren Anleihen

ſie Börſenſteuer hat im Finanzjahr 1906 einen Ertrag ab
wie er bisher noch nicht zu verzeichnen war Dabei hat die

Stempel für Kauf und ſonſtige Anſchaffungsgeſchäfte
gegenüber dem Vorjahre beträchtlich nachgelaſſen Aus dem Stempel für
Wertpapiere ſind aber nicht weniger als 40,5 Millionen Mark oder
10,7 Millionen mehr als im Jahre 1905 vereinnahmt worden Da der
Stempel für Kaufgeſchäfte 16,6 Millionen oder 4,0 Millionen weniger wie
im Vorjahre erbracht hat ſo beläuft ſich die Einnahmeſumme auf
57,1 Millionen Mark oder 6,7 Millionen Mark mehr als im Jahre 1905
Mit ihrem jetzigen Ertrage iſt die Börſenſteuer an die dritte Stelle der
Reichsſteuern gerückt Nur die Zuckerſteuer mit 138,5 und die Brannt
weinſteuer mit 114,1 Millionen Ertrag ſtehen ihr voran die Salzſteuerdie ihr bis dahin voranging iſt diesmäl da ſie 55,6 Millionen Mark ab
geworfen hat geſchlagen Sgon im Finanzjahre 1905 hatte die Börſen

D

geworfen

Einnahme aus den

567 X nsundewitt
Eine fröhliche Regimentsgeſchichte von J Jobſt Eberswalde

Fortſetzung Nahdruc vervsoten
Donnerwetter das kann gut werden ſagte der Offizier

in ſtiller Verzweiflung der würgt in einer Nacht das geſamte
Hühnervolk ab Er muß wieder herbei tot oder lebendig
Du tuſt mit Witzleben hier nimm dieſe Büchſe und nun los
Kinder es gibt ein Mordsunglück wenn das der Oberſt
erfährt Er fütterte das Bieſt ſtets mit Vorliebe Friedrich
rief Sydow dem Burſchen zu der Fuchs iſt verreckt Ver

25

ſtanden Wer was anderes meldet bekommt es mit mir zu
tun Sorgen Sie für das Weitere Bringen Sie Hektor
her

Zu Befehl Herr Leutnant Friedrich grinſte über das
ganze Geſicht Für Sydow ging die geſamte Kompagnie
durchs Feuer trotzdem er hölliſch ſtramm im Dienſt war

Die beiden Freunde ſchritten in Begleitung des Jagdhundes
nun eiligſt dem bewaldeten Teil der Jnſel zu Hier ſteckt
der rote Satansbraten ſicher Erſtens ſind hier die feiſten
Hühner und zweitens Schlupflöcher in Menge Wenn wir ihn
nicht gleich faſſen wird die Tierwelt des Holm von dieſer
Nacht einſtens ſingen und ſagen Ein Schlachten war s nicht
eine Schlacht zu nennen

Wie ſchön rief Witzleben als ſie droben ſtanden
Gönne Deinem Fuchs noch einige Atemzüge ſeine Freiheit

Wir wollen hier ein Weilchen ruhen komm hinunter mitten
in den blühenden Ginſter hinein Es iſt eine Pracht

Steffi liebte den Ginſter ſo erinnerte Sydow Und
wie oft trieb ſich das tolle Ding da draußen auf den blauen
Waſſern umher Sie verſtand die Segelei aus dem Grunde
Der Sohn des Fiſchers Brinken war ihr Lehrmeiſter

Hier das Gold und das fahle Grün des harten Graſes
der weiße Strand und das ſchäumende Meer Sieh wie der
Nordoſt es peitſcht die blitzenden Schaumköpfe mehren ſich

zuſehends Es iſt ſchon eine ſteife Briſe zu nennen murmelte
Witzleben und nahm den Hut ab damit der friſche Luſtſtrom
ſeine Stirne kühle Das Herz brannte ihm von der Erinnerung
Was hätte er jetzt darum gegeben Steffi neben ſich zu haben
den treuen luſtigen Kameraden ſeine vertraute Freundin

Von drüben winkten die Türme und Dächer Sundewitts
herüber So klar war die Luft man konnte jede Ecke jeden
Winkel erkennen Wie die Flut ſich an dem Bollwerk brach
und ſich überſtürzend lange weiße brandende Lichter auf die
ſchwarzblaue See ſetzte Die niedrigen aber gut beäſteten
Kiefern zu ihren Häupten wetteiferten mit dem Brauſen des
Waſſers und des Windes

Leben war s das ſie umgab friſches ſtarkes köſtliches
Leben Und es gehörte ihnen noch an Sie durfſten ſich
ſeiner freuen es genießen es geſtalten helfen ſoweit das
Schickſal ihnen freies Spiel ließ

Jung und ſtark ſein tüchtig im Beruf ſtehen das macht
frei Witzleben war ſich deſſen bewußt und dehnte wohlig
die Glieder als Sydow den Kopf lauſchend erhob Der
Hund meldete drohende Gefahr obwohl er ſich völlig laut
los verhielt

Das find Schritte flüſterte der junge Offizier Vielleicht
die Patrouille Der Oberſt iſt ja rein des Teufels mit ſeinen
Beſtimmungen als ob der Holm das Ziel von allen Wild
dieben der Umgegend ſei die ſich ihm zu Schiff nahen Mach
Dich dünn alter Freund noch mehr oder wir werden wegen
anbefugten Jagens gemeldet

Die beiden duckten ſich wie der Haſe im Lager und lauſchten
mit allen Sinnen Ein dichtes Brombeergeſträuch deckte ſie
qut gegen den Wind Der Hund lag ſo ſtill als ſei er leblos
nur die Augen leuchteten in intenſivem Glauz

Ach ſieh Sydow es iſt nur ein Kamerad der auf gleichen
Wegen geht Wer iſt s ich kenne ihn nicht

Wo fragte der Freund aufgeregt und verſuchte das
Guckloch zu finden das Wihzlleben das Ueberſchauen der

tieinen Brücke geſtattete die über einen tiefen Einſchnitt des

Ufers hinführte Da ſchlag doch Gott den Teufel tot
der Oberſt

Jetzt wurde Witzleben auch angeſteckt von Sydows ſichtlicher
Furcht vor Entdeckung Das Kleeblatt lag da wie u einem
Knäuel geballt und war nur noch Auge und Ohr Der Oberſt
betrat die Brücke eine unterſetzte kräftige Geſtalt die das Jagd
gewand gut kleidete So von weitem geſehen ſah er auffallend
jung aus Eine kleidſame Mütze deckte das anſcheinend dichte
ſchwarze Haar Die Büchſe hielt er im Anſchlag ein Hund
war nicht zu ſehen

Ob er allein auf die Suche gehen wollte dann waren ſie
nirgendwo vor ihm ſicher Vielleicht ging um das Unglück
voll zu machen ein Volk Hühner hoch Dann gab es noch
eine Ladung Schrot in die Knochen

Mit einem gellenden Auflachen flog der Nordoſt über den
Holm Spottete er ihrer Not Doch nein er kam als Helfer
und Erretter Mit kecker Hand griff er nach der geheiligten
Perſon des Gewaltherrn und riß ihm in wildem Spiel die
Mütze vom Haupte und die Perücke dazu Warum hatte
Nordmann auch die ſchützende Hülle ſo feſt um das Kleinod
gezogen Da ſauſten ſie hin die Mütze die Haare Die
losgelaſſenen Geiſter der Luft zerrten blieſen und zogen daß
in einer wirbelnden Wolke von weißem Sand Menſchenhänden
unerreichbar die unentbehrliche Kopfbedeckung die ja überhauptmicht exiſtieren ſollte uſtg über dem Meer tanzte bis ſie ſich

den ſich hoch emporreckenden Wellenarmen ergab mitſamt der
funkelnagelneuen Jagdmütze letzter Mode Ein blondes Nixen
weib mochte ihren Spaß damit treiben

Ein kurzer Aufſchrei der Ueberraſchung war dem Munde
Nordmanns entflohen während die beiden Zeugen in ihrem
Hinterhalte faſt einem Erſtickungsanfall erlagen Jn flecken
loſer Reine leuchtete beim Scheine der klaren Abendſonne das
gänzlich kahle Haupt des Geſtrengen zu den Offizieren hin

ie nun geſpannt und atemlos dem weiteren entgegenſahen



Seite 2 Mittwochſteuer einen recht günſtigen Einfluß auf den Fingalabſchluß der Reichshaupt
kaſſe ausgeübt Sie wird es auch für das Jahr 1906 tun da ihr Ertrag
den Etatsanſchlag der übrigens in ſolcher Höhe noch niemals eingeſtellt
worden war um 9 Millionen Mark überſteigt Bedenkt man daß noch
im Jahre 1901 die Einnahme aus der Börſenſteuer 28,6 Millionen Mark
betrug ſo wird man ſich darüber daß ſie in fünf Jahren auf den doppelten
Betrag geſtiegen iſt nur freuen können Man wird aber niemals ver
geſſen dürfen daß die Börſenſteuer zu den ſchwankendſten Einnahme
zweigen des Reichs gehört Jm Jahre 1902 machte ihr Erwag
35,6 Millionen und im Jahre 1903 wieder nur 30,3 Millionen Markt
aus Man wird ſich alſo davor hüten müſſen für die Zukunft allzu große
Hoffnungen auf die anhaltende Beſſerung der Reichsfinanzen aus dieſer
Quelle zu ſetzen

Jubiläum des Prinzen Ludwig von Bayern
München 29 April wird gemeldet Aus Anlaß des 40 jährigen
Jubiläums des Prinzen Ludwig als Oberſtinhaber des
10 Jnfanterie Regiments in Jngolſtadt hat der Prinz Regent
dem Prinzen Ludwig das Großkreuz des Militärverdienſtordens verliehen
ferner erhielten eine Reihe Offiziere und Unteroffiziere des genannten
Regiments Auszeichnungen Dem Offizierkorps des Regiments ſchenkte
der Prinz Regent ſein lebensgroßes Porträt Prinz Ludwig hat eine
Stiftung zugunſten der Unteroffiziere und Mannſchaften ſeines Regiments
in Höhe von 5000 Mk errichtet Heute vormittag begab ſich Prinz Lud
wig nach Jngolſtadt wo ſein 40jähriges Jubiläum mit einer größeren
militäriſchen Feier begangen wird

Die Neuordnung der Beſoldungen der Staats
beamten Die Berl Pol Nachr ſchreiben Wenn die Neu
ordnung der Beſoldungen unſerer Staatsbeamten durch die mit der Ge
ſtaltung des geſamten Erwerbslebens zuſammenhängenden Preisverhältniſſe
und die Hebung der Lebenshaltung der erwerbstätigen Bevölkerung be
dingt wird ſo unterliegt es doch keinem Zweifel daß dieſe Momente im
einzelnen ſehr verſchieden wirken Die Preiſe wichtiger Lebens
bedürfniſfe ſind in den einzelnen Teilen unſeres Landes auch wenn
nach manchen Richtungen hin ein gewiſſer Ausgleich ſtattgefunden hat
doch noch immer ſehr verſchieden Noch größer aber iſt zweifellos der
Unterſchied inbezug auf die Lebenshaltung der erwerbstätigen Bepölkerung
Wer die einfache Lebensführung kennt deren ſich der Mittelſtand in den
kleineren Städten des Oſtens befleißigt und befleißigen muß und damit
die Lebenshaltung der entſprechenden Schichten der Bevölkerung in den
Zentien der Jnduſtrie und des Handels vergleicht wird die Richtigkeit
dieſer Behauptung ohne weiteres anerkennen Ferner iſt es llar daß die
Steigerung der Preiſe wichtiger Lebensbedürfniſſe für den Haushalt eines
Beamten mit zahlreicher Familie eine ganz andere Bedeutung hat als für
den unvperheirateten Beamten Jn der Gehaltsbemeſſung für unſere Be
amten haben beide Momente bisher keinen Ausdruck gefunden wohl aber
finden ſich in den anderen Bezügen Anſätze zu ihrer Berückſichtigung Die
Stellenzulagen die namentlich im Bereiche der Eiſenbahnverwaltung gewährt werden ſind auch dazu beſtimmt einen gewiſſen Ausgleich ſt

beſondere Teuerungs verhältniſſe zu gewähren Die Abſtufung des
Wohnungsgeldzuſchuſſes nach verſchiedenen Ortsklaſſen bezweckt einen
gewiſſen Ausgleich für die Höhe der Mietspreiſe herbeizuführen Endlich
wird bei der Bemeſſung der Pauſchſumme in den Umzugskoſten ein Unter
ſchied zwiſchen verheirateten und nicht verheirateten Beamten gemacht
Auch bei der bevorſtehenden Neuordnung der Beamtenbeſoldungen wird
an dem Grundſatze feſtzuhalten ſein daß das Gehalt ſelbſt für den ganzen
Umfang der Monarchie und für alle Beamten einheitlich iſt Wohl
aber eröffnet ſich die Möglichkeit auf dem Gebiete des Wohnungsgetd
zuſchuſſes jener Verſchiedenheit der Wirkungen der Hebung des Nwegus
der Preiſe und der Lebenshaltung in höherem Maße als bisher Rechnung
zu tragen Man kann durch emne den wirklichen Teuerungsverhältniſſen
entſprechende Neuordnung der Ortsklaſſen nach dieſer Richtung hin zweifellos
erheblich mehr leiſten als bisher Auch verdient es ernſtlicher Erwägung
oh bei Bemeſſung des Wohnungsgeldes nicht ein Unterſchied zwiſchen ver
heirateten und unverheirateten Beamten gemacht vielleicht ſelbſt die Stärke
der Familie bis zu einem gewiſſen Grade berückſichtigt werden kann
Erwägungen dieſer Art ſind wie der Finanzminiſter im Abgeordnetenhauſe
mitgeteilt hat im Gange Es iſt daher nicht unwahrſcheinlich daß die
Neuordnung der Beſoldungen die ja unter dem leitenden Geſichtspunkte
der Herbeiführung eines für längere Zeit befriedigenden Beharrungs
zuſtandes in die Wege geleitet wird auch einen weitergehenden Ausgleich
für die Verſchiedenheit der Lebens und Teuerungsverhältniſſe als dies
bisher möglich war den Beamten bringen wird

Deutſche bei polniſchen Gutskäufen Aus Berlin ſchreibt
man uns Jn einem Betrugs Prozeß der gegenwärtig vor der
Strafkammer in Schneidemühl gegen den polniſchen Agitator und Auf
käufer deutſcher Güter Martin Biedermann ſtattſindet ſind ſkandalöſe
Dinge zu Tage gekommen Längſt wurde es beklagt daß ſoviel deutſcher
Grundbeſitz in der Oſtmark in die Hände von Polen überging Die Polen
bieten gute Preiſe und ſind raſch entſchloſſene Käuſer Mit ihnen kann
die Anſiedlungskommiſſion nicht Schritt halten Aber man machte im
Laufe der Zeit noch eine weitere Beobachtung manches deutſche Gut wurde
als an einen deutſchen Beſitzer verkauft gemeldet und bald nachher ſtellte
es ſich heraus daß in Wahrheit ein Pole der Käufer geweſen war Die
Seele dieſer Transaktionen mit Hülfe vorgeſchobener Perſonen von Stroh
männern iſt Biedermann der Höchſtbeſteuerte in Poſen Biedermann
hat nun in der Verhandlung einige Namen der von ihm als Strohmann
gebrauchten Deutſchen genannt dieſe Herren ſeiten zu ihm gekommen einer
ſogar in Uniform um ſich für die Rolle anzubieten Es ſind gute zum
Teil bekannte adlige Namen Jch wünſchte nur erklärte Biedermann
bei ſeiner Vernehmung ich hätte all die Millionen um all den deutſchen
Beſitz zu kaufen der mir angeboten wird Von Deutſchen von Rang
und Stand die ihren Beſitz verkaufen wollten ſei die Bedingung des
Vorſchickens deutſcher Perſönlichkeiten gemacht worden Sehr beſchämend
für die deutſche Sache falls Herr Biedermann wahr geſprochen hat

Eine Waffe der Zukunft Aus Berlin wird uns geſchrieben

Aus

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Berlin deren Eröffnung binnen kurzem erſolgt konnte kaum eine günſtigere
Zeit gewählt werden denn auf die Frage der militäriſchen Rüſtungen
konzentriert ſich gegenwärtig das internationale Jntereſſe Man hört nun
gewiſſe Bedenken äußern ob im Hinblick auf den zu erwartenden Beſuch
jachverſtändiger Ausländer die Beſonderheiten der deutſchen Kriegsrüſtung
in erwünſchtem Maße werden geheimgehalten werden können Speziell
gilt die Beſorgnis dem Motorluftſchiff Modell des Grafen
Zeppelin das im Vergnügungspark der Ausſtellung gezeigt werden ſoll
Wie es indeſſen ſelbſtverſtändlich iſt daß bei dieſer Gelegenheit die im
Intereſſe der Landesverteidigung erforderliche Diskretion gewahrt bleibt ſo
entfällt jedes Bedenken wegen der Schauſtellung des Zeppelin ſchen Luft
ſchiffmodells Die ihm zu Grunde liegende Jdee iſt dem Ausland kein
Geheimnis auch Deutſchland weiß Beſcheid über die Konſtruktion der
franzöſiſchen Verſuchsfahrzeuge z B des Kriegsluftſchiffs Patrie Ueber
Studien auf dem Gebiet der Motorluſtſchiffahrt iſt eben noch keine Nation
hinausgekommen wenn auch die Franzoſen glauben in der Löſung des
Problems am meiſten vorgeſchritten zu ſein

Berufs und Betriebszählung Der Bundesrat hat um
ſangreiche Ausführungsanweiſungen für die diesjährige Berufs und
Betriebszählung ergehen laſſen

Oeſtreich Ungarn
Ein Handſchreiben des Kaiſers Franz Joſeph

Kaiſer Franz Joſeph der nunmehr Prag wieder verlaſſen hat erließ
an den Statthalter Graf Coudenhove ein Handſchreiben in welchem er der
vielen Kundgebungen loyaler Geſinnung der beiden Nationalittäten in
tieſen Rührung gedenkt und die Genugtuung über den allgemeinen Auf
ſchwung und ſeine Freude über das Aufblühen der Stadt Prag aus
drückt Das Schreiben fährt dann fort Nun aber glaube ich die Stunde
gekommen wo die beiden Volksſtämme in ihrer nationalen Kraft und
Eigenart erſtarkt ſich ohne Rückhalt die Hand zur Verſtändigung reichen
und dann ohne Sorge um die Bewahrung ihres Volkstums in gemein
ſchaftlichem Wirken und Schaffen vorgehen können Mit der Durchführung
der ſtaatsbürgerlichen Gleichheit auf dem Gebiete des Wahlrechts iſt
unter erſolgreicher Mitwirkung einer von mir aus Vertretern verſchiedener
Nationalitäten berufenen Regierung zugleich auch das verheißungsvolle
Werk der Ausgleichung der nationalen Gegenſätze begonnen
worden das mit aller Kraft gefördert und über alle Hinderniſſe hinweg
der Vollendung zugeführt werden muß Auch dieſe Mauern welche die
Völker noch trennen und die volle Entjaltung ihrer reichen natürlichen
Anlagen wie auch der Macht des Staates hemmen fallen zu ſehen wäre
mein höchſter Wunſch Jch würde es als mein größtes Glück be
trachten wenn ich der ich alle Leiden des Kampfes mitgefühlt habe nun
auch die Freude des nationalen Friedens mitempfinden könnte

Frankreich
Truppen für den 1 Mai

Aus Parks wird berichtet Die Truppen die am 1 Mai konzentrliert
werden ſollen im Gegenſatz zum vergangenen Jahre nicht auf den Straßen bereit
gehalten werden Es ſind mehrere Konzentrationspunkte ausgewählt worden
an denen die Truppen zuſammengezogen werden Die Truppen follen nur
eingreifen wenn ſie durch die Poſizeibeamten von einer in der Nähe ihres
Standortes veranſtalteten Kundgebung benachrichtigt und dazu aufgefordert
werden Die Pariſer Truppen werden durch Truppen aus Verſailles
Rambouillet und Vincennes verſtärkt werden

Beſuch engliſcher Univerſitätsprofeſſoren in Paris
Die freundſchaſtlichen Beziehungen zwiſchen den beiden Kanaluferſtaaten

werden demnächſt in einem Beſuch engliſcher Univerſitätsproſeſforen in
Paris erneut zum Ausdruck kommen Gegen 120 engliſche Hochſchullehrer
treffen am 20 Mai in Paris ein und werden dort in der Sorbonne und
von den ſtädtiſchen Behörden feierlich empfangen Der Aufenthalt in
Paris ſoll etwa eine Woche dauern und u a auch zu einem Ausflug nach
Verſajlles benutzt werden

Rußland
Lärmſzenen in der Duma

Aus Petersburg meldet eine Depeſche vom 29 April Ueber den
Verlauf der heutigen geheimen Dumaſitzung verlautet Folgendes Der
Kriegsminiſter erklärte nach dem Kriege mit Japan ſei es beſonders
notwendig das militäriſche Preſtige Rußlands aufrecht zu erhalten Wollen
Sie uns das erforderlich erachtete Rekrutenkontingent nicht bewilligen
ſagte er ſo werden wir es ohne Sie ausheben auf Grund des S 119 der
Staatsgrundgeſetze Hierauf verlas der Kriegsminiſter dieſen Paxagraphen
Sie müſſen uns die verlangten Soldaten bewilligen Großer Lärm im

ganzen Hauſe Rufe Wir befinden uns nicht in einer Kaſerne Sprechen
Sie nicht mit uns wie mit Soldaten Abgeordneter Heſſen Kadett
forderte das Haus auf angeſichts eines ſo ernſten Augenblicks die Ruhe
u bewahren Allgemeiner Beifall außer bei der äußerſtenechten Heſſen fuhr ſfort Als der Kriegsminiſter in ſolchem

Tone ſprach vergaß er daß er zu Vertretern des ganzen ruſſiſchen
Volkes ſprach Der Miniſter kann Courtoiſie von der Duma nur
beanſpruchen wenn er ſelbſt ſich eines höflichen Tones bedient
Heſſen forderte dann die Duma auf die Worte des Miniſters zu ignorieren
und die ſachliche Debatte zu eröffnen Gegen Schluß der Sitzung kam es
dann zu heftigen Lärmſzenen als der Sozialdemokrat Surabow
rief ſolange das gegenwärtige autokratiſche Regime ſortbeſtehe und die
Armee zum Polizeidienſt im Jnnern verwandt werde würden da immer
die moraliſchen Eigenſchaften ſehlen gegen einen äußeren Feind zu kämpfen
Nach weiteren Angriffen gegen den Thron und die Armee vergrößerte ſich
der Lärm Die Mitglieder der Rechten ſchrien trampelten und ſchlugen
mit den Fäuſten auf die Pulte Die anweſenden Miniſter verließen den
Saal Infolge der Lärmſzenen ſchloß Präſident Golowin die Sitzung

Für die Deutſche Armee Marine und Kolonial Ausſtellung in

Lauſchend erhob ſich das kahle Haupt des Beraubten und der
Aerger der auf ſeinen Zügen lag nahm immer mehr den
Ausdruck des Entſetzens an Durch das Rauſchen und Brauſen
hindurch erklang der nur zu bekannte Laut des feſten takt
mäßigen Schreitens des nahenden Patrouilleurs

Jm erſten Jmpuls ſchien ſich der Oberſt noch verbergen
zu wollen ſein Blick fiel auf das Verſteck der Freunde
Sydow flüſterte ſchon Das fehlte auch noch daß er ſich bei
uns Platz machte da war der Soldat ſchon heran Jn
militäriſcher Knappheit erſcholl von dem Patrouilleur der Be
fehl an Nordmann ihm zur Wache zu folgen Unglücklicher
weiſe war der Mann ein Pole und auf die Erwiderung des
Arreſtanten er ſei der Regimentskommandeur erfolgte die
Antwort Was Oberſt Js ſich nicht Oberſt Oberſt ha
ſich nicht kahlen Kopf hat viel ſchwarzes Haar Marſch hinein
in Wachtſtub Wird ſich Leutnant melden

Was half aller innerlicher Zorn der Geſtrenge mußte gute
Miene zum böſen Spiele machen und folgte in ziemlicher Hal
tung ſeinem Machthaber während Sydow überhaupt nicht mehr
zu halten war Er ſprang auf und ſchrie förmlich vor Ver
gnügen bis Hektor von der Luſt angeſteckt ihn laut tobend
umkreiſte und noch nachträglich alles verderben konnte Auch
Witzleben beteiligte ſich in ſeiner ſtillen Art an der allgemeinen
Freude doch war er der erſte der zur Vernunft mahnte da
der Ruf nach den wachthabenden Offizier nur zu bald erſchallen
würde

So ging es denn auf Schleichwegen der Offizierwohnung
zu und der Fuchs hatte das Feld für ſich Er konnte ja nun
morden ſo viel er wollte ohne eine Gefangennahme befürchten
zu brauchen der Hund war fort

Mit größter Beſchleunigung wechſelte Sydow den Anzug
und war bereit als die Meldung erfolgte Vorbereitet wie er
war vermochte er bei dem Eintritt in die Wachtſtube die Rolle
des Ueberraſchten ſo vorzüglich zu ſpielen daß Nordmann nicht
den geringſten Verdacht ſchöpfen konnte

um 8 Uhr

v v vv v Jjfjjvdem Raum befand um dann ſofort in erregtem Tone in die
mit gedämpfter Stimme hervorgeſtoßenen Worte auszubrechen
Herr Oberſt ich bin untröſtlich Dieſes Mißverſtändnis

Ich begreife nicht daß der Patrouilleur Sie nicht erkannt hat
Die Zwilkleidung muß die Leute myſtifiziert haben denn
das Koſtüm verändert den Herrn Oberſten ſo ſehr daß ich
ſelbſt mich faſt deſſelben Verſtoßes ſchuldig gemacht hätte

Nein laſſen Sie der Mann tat nur ſeine Pflicht Müßte
noch eine Belohnung haben Wünſche im übrigen Schweigen
über den Vorfall eine fatale Geſchichte Wenn der Mann
plaudert Zivil verändert ja ſehr

Der Herr Oberſt können ganz ruhig ſein Jch wage den
Vorſchlag zu machen den Mann gar micht darüber aufzuklären
wen er zum Arreſtanten gemacht hat Zudem ſcheint ja auch
kein Mann der Wache den Herrn Oberſten erkannt zu haben
Somit haben wir es mit einem Polen zu tun der nicht mehr
deutſch ſpricht als er durchaus muß Darf ich dem Herrn
Oberſt mein Zimmer anbieten damit der Herr Oberſt die Jnſel
erſt in der Dunkelheit in meiner Begleitung verläßt Eine
paſſende Kopfbedeckung wird ſich wohl bei mir finden

Jch bin Jhnen ſehr dankbar für dieſen Ausweg mein
lieber Sydow und ich bin gezwungen Jhr Anerbieten anzu
nehmen Jn dieſem derangierten Anzuge möchte ich allerdings
micht gern geſehen werden

Jch brauche dem Herrn Oberſt nicht zu verſichern daß
ich über den Vorfall Schweigen beobachten werde verſicherte
Sydow mit der treuherzigſten Miene hinter der der Schall
lauerte Wußte er doch daß Witzleben als zweiter Zeuge ſchon
den Kameraden das Abenteuer nicht vorenthalten werde

Als die beiden Herren ſich der Offizierwohnung näherten
ſtand Witzleben droben am Fenſter auf Wache ſo war Sydow
darüber beruhigt daß ſie ihn nicht mehr antreffen würden
Kaum hatte dieſer das Nahen des Oberſten bemerkt als er
auch ſchon die Treppen hinunterſchlich und ſich in den Gebüſchen

des parkartigen Gartens verlor
Er ſuutzte beim Anblick des Arreſtanten der ſich allein in Sortjetzung jolgt
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Das Herzogspaar Johann Albrecht zu Mecklenburg auf Reiſn
Aus Bukareſt 29 April wird telegraphiert Der Herzog und ſe

Herzogin Johann Albrecht zu Mecklenburg ſind heute hier eingetroffen
am Bahnhofe vom Könige und der Königin empfangen worden Füt
Ferdinand von Bulgarien hatte ihnen bis zur rumäniſchen da
Geleit gegeben Jn Giurgevo waren ſie von dem rumäniſchen Thronfolge
Prinzen Ferdinand dem Miniſterpräſidenten Sturdza dem Miniſter dre
Jnnern Brattano und dem deutſchen Geſandten von Kiderlen Wächter
empfangen worden Heute abend findet zu Ehren des Herzogs und der
Herzogin ein Feſtmahl im königlichen Palaſte ſtatt

Aſien
Das gefährliche Japan

Gegenwärtig arbeiten vor allem drei Nationen an einem be
ſchleunigten Ausbau der Kriegsflotten Großbritannien Japan
und die Vereinigten Staaten von Amerika Aber unter dieſen dreien im
Wettlauf einer ſtärkeren Rüſtung zur See zueilenden Staaten ſcheint doch
Japan der Meiſtfordernde und der Leiſtungsfähigſte zu ſein Man hat
alle Urſache den Nachrichten über die japaniſchen Rüſtungen die von
Zeit zu Zeit in der Oeffentlichkeit erſcheinen Aufmerſamkeit zu ſchenken
Es iſt in dieſer Beziehung eine bemerkenswerte Aenderung eingetreten
Bei Ausbruch des ruſſiſch japaniſchen Krieges war das große Publikum
aller Länder über die Größe und militäriſche Beſchaffenheit der ſapaniſchen
Kriegsflotte erſtaunt und mußte im höchſten Maße erſtaunt ſein
über das was die japaniſche Marineverwaltung zumeiſt mit Hilfe engliſcher
Schiffösbauwerften vielfach aber auch im eigenen Lande geleiſtet hatte war
ſo gut wie nichts in die breite Oeffentlichkeit gedrungen Das wird in
Zukunft trotz aller Vorſicht der japaniſchen Behörden in dem Maße nicht
mehr der Fall ſein Man iſt auf Japan aufmerkſam geworden und die
Mitteilungen über die Vorgänge in dem in die Reihe der Großmächteeingetretenen Jnſelreiche mögen ſie das politiſche oder das mülariſge

Gebiet betreffen dürfen überall auf lebhaftes Jntereſſe rechnen So iſt
dieſer Tage bekannt geworden daß die japaniſche Marineverwaltung im
Begriff ſteht ein Schlachtſchtff von bisher unbekannter Größe
einer engliſchen Werft in Auftrag zu geben Nicht nur die enorme
Gefechtskraft die das Fahrzeug erhalten ſoll auch der Umſtand daß ſich
Japan mit einem Schiffsneubau wieder an das Ausland wendet gibt zu
denken Nachdem die japaniſchen Bauplätze in quantitativer und qualitativer
Hinſicht in den letzten Jahren eine Leiſtungsfähigkeit entwickelt haben
die bei allen Sachverſtändigen rückhaltloſe Anerkenn gefunden hat
nachdem die neueſten auf japaniſchen Werften erbauten Schlachtſchiffe der
japantſchen Marine in militäriſcher und nautiſcher Beziehung einen Zuſtand
erlangt haben der ſie den beſten engliſchen und deutſchen Kriegsſchiffen
unbedingt an die Seite ſtellt kann der auffällige Entſchluß der
japaniſchen Marinebehörden nur dahin gedeutet werden daß die
inländiſchen Bauplätze durch Aufträge auf lange Zeit hinaus vollkommen
in Anſpruch genommen ſind Erſt kürzlich ſind in Japan zwei Linien
ſchiffe Satſuma und Aki die mit ihrem Deplazement von 19 500 Tonnen
den engliſchen Dreadnought Typ zum Vorbild haben aber manche Mängel
die dieſes Rieſenpanzerſchiff aufweiſt vermieden haben vom Stapel ge
laufen Für das laufende Jahr ſoll neben dem in England zu erbauen
den ein zweites Schlachtſchiff von 21000 Tonnen in Auftrag gegeben ſein
Dazu kommen vier Panzerkreuzer von je 14000 Tonnen Raumgehalt
Tyutuba Kurama Jkoma und Jbuki die ihrer Vollendung entgegengehen
Mit dem Bau von zwel weiteien Panzerkreuzern iſt ſoeben begonnen
worden Trotz dieſer äußerſt umfang und erfolgreichen eigenen
Bautätgkeit hat die japaniſche Regierung ſich veranlaßt geſehen auch
noch die engliſche Schiffsbauinduſtrie in Anſpruch zu nehmen Das iſt
zweifellos ein nicht mißzuverſtehendes Zeichen der Zeit Es wird ſchwer
ſein die Sprache die dieſe Vorgänge reden mit den Jdeen in Einklang
zu bringen denen die zweite Friedenskonferenz im Haag gewidmet ſein
ſoll Jedenfalls werden auch die begeiſtextſten Anhänger der
Abrüſtungsidee wenn ihnen zum Bewußtſein kommt wie England
Japan und Nordamerika in einem beiſpielloſen Wettrüſten begriffen ſind
an ihrem guten Glauben allmählich irre werden müſſen

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Bericht iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle a 30 April
Geſchloſſene Sitzung Die Stadtverordneten beſchloſſen in ihrer

geſtrigen Sttzung den Mechanikter Albert Schmidt ſchen Eheleuten
Gabelsbergerſtr 18 anläßlich der Feier ihrer goldenen Hochzeit das übliche
Ehrengeſchenk von 100 Mk zu gewähren Ferner genehmigte die Ver
ſammlung die Penſionterung der Lehrerin Fräulein Ledebur Eine
Petition des Feldwebels Fingerhuth um anderweite Berechnung bezw
Erhöhung des Ruhegehalts wurde durch Uebergang zur Tagesordnung er
ledigt

Zur ſtädtiſchen Straßenreinigung Es wird uns geſchrieben
Mit dem 1 Mai übernimmt die Stadt endgültig die Straßenreinigung
Hoffentlich iſt auch ein Platz vorgeſehen wo der Kehricht abgeladen werden
kann denn bei den Probereinigungen am 10 und 24 d M in der Ludwig
ſtraße wurde der Kehricht von zwei Wagen einfach auf dem Platze hinter den
Häuſern Ludwigſtraße 44 und 45 abgeladen Wenn man bedenkt daß ſich
täglich zahlreiche Kinder auf dem Platze tummeln ganz abgeſehen daß durch
derartigen Schmutz auch die Anwohner ſtark beläſtigt werden erſcheint ein ſolches

Vorgehen geradezu himmelſchreiend Die dort abgelagerten 4 Haufen
Kehricht müſſen unbedingt wieder weggefahren werden Auch wäre es gut
wenn ſeitens der Polizei dieſem Platze etwas mehr Aufmerkſamkeit ge
widmet würde denn er wird als Lagerplatz für alle möglichen und un
möglichen Sachen benutzt

Fiſcherei und Stromregnlierung Die Fiſcherinnung in
Belgern hat gegen den preußiſchen Fiskus wegen Beeinträchtigung ihres
Fiſchereirechts auf der Eibe bei Belgern infolge der Zuſchüttung der
Zwiſchemäume zwiſchen ſtaatlichen Buhnen und der Verbindung derſelben
durch einen Steindamm Schadenserſatzanſprüche im Rechtswege geltend
gemacht Jn der erſten Jnſtanz wurde Schadenserſatz verlangt lediglich
dafür daß durch die Zuſchüttung der Buhnenzwiſchenräume gewiſſe zur
Zeit der offenen Buhnen für die Fiſcherei angeblich vorhandene günſtige
Bedingungen vernichtet ſeien in der zweiten Jnſtanz wird die Klage auch
darauf geſtützt daß dieſe Zuſchüttung die Fiſcherewerhältniſſe ungünſtiger
geſtaltet habe als ſie zur Zeit des Urzuſtandes der Ujer vor Anlegung der
Buhnen geweſen ſeien Der erſte Richter machte die Entſcheidung von
einem dem Obermeiſter der Klägerin anvertrauten Erd abhängig der
Berufungsrichter wies dagegen die Klage ab Die gegen das Berufungs
urteil eingelegte Reviſion wurde von dem Reichsgericht zurückgewieſen Jn deu
Entſcheidungsgründen wird ſolgendes beſonders beſont Die Hauptbeſtimmung
der öffentlichen Ströme beſteht nicht darin durch ihre Waſſer verhältniſſe oder
durch ihren Fiſchreichtum einzelnen Nutzungsberechtigten beſondere Vor
teile zu gewähren ſondern vielmehr darin der Allgemeinheit als öffentliche
Waſſerſtraße zu dienen Für den Jnhalt eines auf Prwileg beruhenden
Fiſchereirechts iſt der Wille des Verleihenden maßgebend der in der Regel
und im Zweifel dahin auszulegen iſt daß ſich der letztere keiner über den
Verleihungszweck hinausgehenden der Hauptbeſtimmung des Stroms und
den ſtaatlichen Aufgaben und Hoheitsrechten präjudtzierenden Einſchränkungunterworfen hat e kollidierenden Jntereſſen des ſo begründeten Fiſcherei

rechts und der Schiffahrt muß das erſtere an ſich zurücktreten ohne Ent
ſchädigung aber nur dann wenn die für die Fiſcherei geſchaffenen Unbe
quemlichteiten ein gewiſſes in der Natur der Sache liegendes Maß nicht
überſchrenen dagegen nur v Entſchädigung wenn die aus Rückſicht
auf die Schiffahrt getroffene Maßregel die Fiſcherei ſei es auch nur zum
Teil aufhebt oder einen gleichwertigen Erfolg hat Der Miniſter der
öffentlichen Arbeiten hat die Provmzial und Lokalbehörden der Waſſer
bauverwaltung angewieſen die vorgedachten Grundſätze in etwa ſchwebenden
gleichartigen Streitverfahren zur Geltung zu bringen Bei Aueführung
von Sitromregutterungs und Unterhalungearbeiten bleibt nach wie vor
das Augenmerk darauf gerichtet die Jntereſſen der Fiſcherei nach Mög
uchkeit zu fördern und vor Schädigungen die nach den Zwecken der Bau
ausſührung irgend vermeidlich ſind zu bewahren

Merkblatt für Gerbereiarbeiter Aus Anlaß der ſchnellen
Entwicktung der Chromgerbereimoduſtrie iſt der Staatsſekretär des Jnnern
in eine Prüfung der Frage eingetreten ob zum Schutze der in den Chrom
gerbereien beſchäftigten Arbeiter ähnliche Bundesratsvorſchriften erforderlich
jeien wie ſie jür die Anlagen zur Herſtellung von Alkalichromaten ſchon
erlaſſen worden ſind Die Unterſuchungen haben ergeben daß ein Be
dürfnis zum Erlaſſe reichsgeſetzlicher für dieſe ohnedies ge
nehmigungspflichtigen Anlagen denen die notwendigen Bedingungen zum

Schutze der Arbeiter ſchon durch die genehmigende Behörde aujerlegi werden



Nr 101 MittwochIönnen nicht vorliegt Mit den Chromjalzen kommen auch in größeren
Anlagen nur wenige Arbeiter bei der Arbeit in Berührung und dieſe
können ſich durch Aufmerkſamkeit und Sauberkeit vor der Gefährdung leicht
ſchützen Der Staatsſekretär des Jnnern hat es aber für wichtig gehalten
daß die Arbeiter über die auf Chromſalze zurückzuführenden Geſundheits
efahren belehrt werden Zu dieſem Zwecke hat er vom Kaiſerlichen
eſundheitsamte für die Arbeiter in Chromgerbereibetrieben ein Merkblatt

bearbeiten und herausgeben laſſen das von dieſem Amte unentgeltlich
oder von der Veriagsbuchhandinng von Julius Springer Berlin N
Monbijouplatz 3 billig bezogen werden kann Nachdruck unter Angabe
der Quelle iſt geſtattet Die Bundesregierungen ſind erſucht worden für
die Verbreitung des Merkblattes Sorge zu tragen

Streik der Hafenarbeiter Die Mehrzahl der hieſigen Hafen
arbeiter legten heute die Arbeit nieder weil die von ihnen geſtellten
Lohnforderungen nicht bewilligt wurden

Zum Maurerſtreik Die Arbeitgeber haben beſchloſſen den
ſtreikenden Maurern folgendes Anerbieten zu machen Der Lohn wird bis
um 1 Oktober 1907 auf 53 und von da ab auf 55 Pfg erhöht Die

hnzahlung am Freitag und die Geſtellung des Handwerkszeugs ſeitens
der Meiſter wird bewilligt Dagegen wird die Verkürzung der Arbeitszen
abgelehnt Von dieſen Anerbietungen wurde in einer geſtern abgehaltenenVerſammlung der ſtreikenden Maurer mit Hohnlachen Kenntuis genommen

und beſchloſſen an den erhobenen Forderungen ſtrikte feſtzuhalten
Die Handwerkskammer erſucht diejenigen welche

von der Handelskammer eine Aufforderung erhalten haben ſich künftighin
der Führung einer Firma nicht mehr zu bedienen ſich in dem Sekretariat
Barfüßerſtr 6 I ſchriftlich oder mündlich r melden

Arbeitsamt der Halleſchen Freien Studentenſchaft Nach
dem Beginne des neuen Schuljahres ſei auf eine Einrichtung ewigen
die bereits ſeit mehreren Semeſtern mit großem Erfolg beſteht Das
Arbeitsamt der Halleſchen Freien Studentenſchaft welcher die ſtudenttſche
Arbeitsvermittlung zu fördern fucht vermittelt für Intereſſenten völlig
foſtenlos Adreſſen von Herren welche irgend eine wiſſenſchaftliche Neben
beſchäftigung ausüben wollen Beſonders kommen in Betracht Vermittlung
von Nachhilfeſtunden Hauslehrerſtellen Beaufſichtigen von Schularbeiten
Sprachenaustauſch u ſ w Anfragen ſind ſchriftlich oder mündlich zu richten
an das Arbeitsamt der Halleſchen Freien Studentenſchaft Halle Univerſität

Jn der Königlichen Univerſitäts pſychiatriſchen und
Nerven Poli Klinik Julius Kühnſtraße Nr 7 erhalten Unbemittelte
die an Lähmungen Krämpfen Nervenſchmerzen an Gemütsverſtimmung
und dergleichen leiden Dienstag Donnerstag und Sonnabend vormittags
von 11 12 Uhr unentgeltlich ärztliche Hilfe

Oeffentlicher Wetternachrichtendienſt in Norddeutſchland
Der im letzten Sommer zum erſten Male durchgeführte öffentliche Wetter
dienſt der durch Ausgabe von Wettervorherſagen und raſche Verbreitung
von Witterungsnachrichten in erſter Linie den Landwirten Gelegenheit
geben ſoll jeweils bevorſtehende Wetter bei ihren Arbeiten beſſer be
rückſichtigen zu können als bisher wird im laufenden Jahre mit dem
1 Mai wieder eingerichtet werden

Stadttheater Als letzte Novität bringt das Stadttheater künftigen
Mittwoch die Schulkomödie Robert Miſchs Die Kinder

Zoologiſcher Garten Der Mai iſt gekommen und damit der
inn der ſommerlichen Konzerte aber allem Anſchein nach wird es noch

einige Zeit dauexn bis man im Freien den Klängen des Leipziger Ton
künſtler Orcheſters und unſerer beliebten 36er lauſchen kann Allerdings
hat die Kirſchblüte begonnen die prächtig gefärbte Zwergiris iſt ebenfalls
erhlüht und auch das Grün hat ſich trotz der winterlichen Kälte überall
hervorgewagt und bereits kräftig entwickelt Die Tierwelt atmet überall
Frühjahyrsſtimmung der herrliche Schwarzflügel Pfau ſammelt um ſeines
Rades Pracht die zahlreichen Pfauhennen des Gartens der Nandu ſpreizt
ſeine wallenden Flügel und läßt ſein dumpfes Nandu ertönen und ſein
afrikaniſcher Vetter der eigentliche Vogel Strauß der in dieſem Jahre zum
erſten Male ſein endgültiges reinſchwarzes Geſieder bekommen wird ſchickr
ſich ebenfalls zur Balz an wie man bereits durch die kräftige Rotfärbung
des allmählich immer dicker werdenden Halſes bemerlt

Der Jahnſche Turnverein hält am Sonnabend in ſeinem
Vereinlokale Reſtaurant zum Herzog eine außerordentliche Verſammlung
ab Das 689 jährige Stiftungsfeſt findet am 15 Juni in der Kaiſer
Wilhelmshalle ſtatt
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Der Haus nud Grundbeſitzer Verein Halle a S Nord

hat Mittwoch den 1 Mat abends 81 Uhr im Krug zum grünen Kranze
Talſtraße No 37 Monatsverfamminng mit folgender Tagesordnung

Stadtverordneten Bericht 2 Einzäunung und Fenſterrecht Nef Herr
Weber Architekt 3 Mitteilungen vom Preuß LandesVerbandstag
4 Abfuhrweſen 5 Beſchickung des Provinztal Verbandstages 6 Ge
ſchäftliches

Johannes Cotta der ſich durch ſeine ſatiriſchen Dichtungen bereits
in der lnerariſchen Welt einen Namen gemacht hat wird am 1 Mat in
Süßmilch s Walhallatheater ſein erſtes hieſiges Gaſtſpiel eröffnen Ueber
Cotta der zugleich ein Meiſter des Vortrags iſt ſchrieb das Leipziger
Tageblatt Und dann der Schriftſteller Johannes Cotta Er iſt
Dichter und Rezitator zugleich Wohlverſtanden das Wort
Dichter iſt hier nicht unabſichtlich gebraucht Cotta iſt ein
echter Dichter dem es ernſt mit ſeiner Kunſt iſt Er
ſagt oft unter Lachen die bitterſten Wahrheiten Und dabei hat ſich zu
ſeinen Satiren Cotta einen Dialekt gewählt der bisher nur zu faulen
Witzen und Gaſſenhauern zu paſſen ſchien das Berlineriſch Aber gerade
der Konnaſt zwiſchen der ernſten Abſicht und der komiſchen oft ulkigen
Art und Weiſe wie Cotta dieſe Abſicht zum Ausdruck bringt iſt neu und
feſſelt Jm erſten Augenblick erſcheint dieſe Art Ethik zu predigen gewagt
Aber das Wagnis gelingt

Der katholiſche Geſellenverein veranſtalte eine Wohltätigkeits
Vorſtellung zum Beſten durchreiſender Geſellen beſtehend aus Konzert
Theater und anſchließendem Ball Als Glanznummer des reichhaltigen
Programms verdient das erſtmalig aufgeführte Schauſpiel Das Kreuz im
Oſten oder Wiederſeh n durchs Rote Kreuz beſonders Erwähnung mit welchemſich die Verfaſſer Herren Robert und AdoifBureg in den Dienſt der guten Sache

geſtellt hatten Das Stück bietet eine Reihe ergreifender Szenen und wurde
mit gutem Verſtändnis geſpielt ſo daß der reich geſpendete Beifall der
Zuhörer ſowie ein Lorbeerkranz für die Verfaſſer welche auch die ganze
Veranſtaltung leiteten wohl verdient waren Ein humorvoller Einakter
Die Erbtante bildete den Uebergang vom ernſten Teil zum Ball welcher

die Teilnehmer noch einige Stunden in fröhlicher Stimmung vereinigte
Der Brigadeverein fhegwaltger Kameraden der Jnfanterie

Regimenter Nr 26 und 66 hält am Donnerstag den 2 Mai ſeine
Monatsverſammlung im Vereinslokal Franziskanerhalle Gr Märker
ſtraße ab

Der Verein ehemaliger 32er hält Sonnabend den 4 Mal
abends 8 Uhr in der VBörſenhalle ſeine Monatsverſammlung ab
Kameraden welche geſonnen ſind dem Verein beizutreten gleichviel bei
welcher Waffengattung ſie gedient haben ſind in den Verſammlungen des
Vereins willkommen

Die freie Liebe lautet das Thema des öffentlichen Vortrags
welchen Herr Schriilſteller A Hartmann aus Leipzig auf Veranlaſſung
der Theoſophiſchen Geſellſchaft hier am Mittwoch den 1 Mai abends
8 Uhr in den Kaiſerſälen halten wird Näheres iſt aus dem Jnſerat
zu erſehen

Unterſchlagung Der Laufburſche einer hieſigen Buchhandlung
hat Beträge die er im Auftrage ſeiner Firma von Kunden eingezogen hatte
unkerſchlagen nach eigenem Geſtändniſſe aber auch Quittungen gefälſcht
und die daraufhin erlangten Summen im eigenem Jntereſſe verwandt

Razzia Bei einer in der vergangenen Nacht im 3 Polizei Revier
ſtattgefundenen Stretfe wurden 4 ruſſiſch polniſche Arbeiter in einem Stroh
diemen öſtlich der Beeſenerſtraße nächtigend angetroffen

Der Fahrplan für das Sommerhalbjahr 1907 liegt in der
üblichen Einteilung der Geſamtauflage unſerer heutigen Nummer bei Die
zuſchlagsfreien Schnellzüge ſind in dem Fahrplan mit einem P bezeichnet

Telegramme und letzte Nachriuhten
Verlin 30 April Meldung des Berl Tgbl Jn einer

Depoſitenkaſſe der Bank für Handel und Jnduſtrie iſt ein Kaſſierer

unter Mitnahme von etwa 36000 Mk die er ſich am Sonnabend abend
bei Geſchäftsſchluß aus der Kaſſe genommen hat verſchwunden Die
Bücher und ſonſtigen Effektenbeſtände ſind vollkommen in Ordnung Für
die Beweggründe fehlt jeder Anhaltk

c en

1 Mai Seite 3Jena 30 April Wolff s Bur Sen einiger Zeu demertien
Handarbeiter die im Kalkwerk Steudnitz bei Dornburg a d S
beſchäftigt ſind und in ihrer Baracke auf einem nahen Berge ſchlieſen daß

ſie beſtohlen wurden Jn vergangener Nacht wurde der Dieb er
wiſcht und von einem Handarbeiter der mit ihm ins Handgemenge geriet
erſchlagen Der Erſchlagene iſt auch ein Handarbeiter ſeine Perſönlich
keit iſt nicht feſtgeſtellt Sein Gegner wurde ſchwer verletzt in die Klinik
nach Jena gebracht

Nenen Gönna bei Jena 30 April Wolff s Bur Hier ſind
in vergangener Nacht anſcheinend inſolge Brandſtiftung die neuen
Bohrtürme abgebrannt

Plauen Vogtl 30 April Wolff s Bur Wie der Vogtl Anz
meldet hat ſich geſtern abend in der achten Stunde offenbar in einem
Anfalle von Geiſtesſtörung der in den ſechziger Jahren ſtehende
Privatmann Pietzſch von hier von der Mitte der 20 Meter hohen
Friedrich Auguſt Brücke auf die gepflaſterte Straße hinabgeſtürzt Er
was ſoforr tot

Bielefeld 30 April Meldung des B Tgbl Jm nahen
Sieker ſtürzte ein Bogen der im Bau begriffenen Kirche ein Fünf
Arbeiter wurden ſchwer verletzt einer iſt tot

Hamburg 30 April Meldung der Tägl Roſch Das Dorf
Meckelfeld bei Harburg iſt durch ein Großfeuer faſt gänzlich
niedergebrannt Durch Kinder die in einer Scheune mit Streichhölzern
ſpielten entſtand ein Feuer das infolge ſtarken Windes mit raſender
Schnelligkeit auf die übrigen Gehöfte überſprang Jnsgeſamt ſind bisher
18 Gebäude eingeäſchert worden Der Schaden beträgt eine Viertelmillion
Mark

Lüttich 30 April Wolff s Bur Jufolge des Einbruchs von
Waſſer in die Kohlengrube Angleur ſind neun Bergarbeiter ums
Leben gekommen

Paris 30 April Wolff s Bur Aus Siddi bel Abbes wird
dem Matin gemeldet der Sultan von Marokko habe an die Grenz
ſtämme ein Schreiben gerichtet in dem er mitteilt daß der franzöſiſch
marollaniſche Streit auf diplomatiſchem Wege geregelt werde und Udſchda

bald geräumt werden würde Die Stämme müßten ſodann die Waffen
gegen den Prätendenten Bu Hamara ergreifen

Paris 30 April Wolff s Bur Geſtern abend fanden elf von
dem Bunde der Fachverbände veranſtaltete Verſammlungen ſtatt
Alle Redner forderten die Arbeiter auf am 1 Mai zu fetern und
Kundgebungen für den Achtſtundentag und den wöchentlichen
Ruhetag zu veranſtalten Ueberall kam eine entſprechende Tagesordnung
zur Annahme

Mailand 30 April Meldung des B In Piacenza
verließ guf dem Schießplatze des 49 Jnfanterie Regiments ein Unter
offizier plötzlich die Reihen näherte ſich einer Gruppe von Offizieren
und erſchoß den Major Pescatorit Hierauf ließ der Mörder ſich
ruhig verhaften

London 30 April Wolff s Bur Daily Mail meldet aus
Simla An der Nordweſtgrenze iſt in der Nähe von Malakand ein ver
wegener Einfall verübt worden Gegen 200 Eingeborene vom
Stamme Utman Khel überſchritten die britiſche Grenze und erſchoſſen
zwei Leute von dem Gefolge einer engliſchen Landvermeſſungsexpedition
wurden aber von den Bewohnern der nächſten Ortſchaft unter Verluſt von
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Linmaliges Kngebot
Grosse Prejsormässigung in sämtlichen Abteilungen des Etablisseoments zum el bis

2ur Hälfte des reguläsren Preises
Garnierte Damen und Mädchen Hüte

Matelotftorm aus
geflecht mit eintarbig oder
gestreift Band garniert

Dieselbe in besserer Austührung z
1,26 1,50 bis

starkem Strohge
65

gannitur

Bolerotorm ans Fantasiegetlecht
eleganter zweitarbiger Seiden

Dieselbe in besserer Austührung
25 bis

mit

45

Marquisform aus Fantasiegeflecht mit
Seide und Posen chik gar 2
niert

Dieselbe in eleg Austührung 3,765

Toquetorm aus Strobborte mit Plitter
borte Band und Pose chik
garniert

g0

senwingertorm aus Bastgeflecht wit

Chifton SammetbandBlumen apart garniert
Dieselbe in hochteiner Austühbr

unä o
10,50

Sretontorm aus Faptasiegetflecht mit
imitiert Leder und Knöpten 65

garniert PtDieselbe in besserer Ausführung o

Boleroform aus

garniert

Fantasiegeflecht
mit Sammet Pose u Knöpten

Dleselbe in besserer Austührung 3,50

Matelottorm aus teinem Strohgeflecht
mit Sammet Seide Feder u 250
Agrafte garniert

Dieselbe in besserer Austübrung 4
27

Dieselbe in bess Austührung

mit
400

6

Puztorm aus Pantasiegeflecht
Seidenband Chifton u Blumen
chik garniert

Dieselbe in hochaparter Aus
tührnng

RKundform aus Seiden Chifton wit
Seide Band u Blumen eleg G
garniert

Dieselbe in bess Ausführung 10

S Broetonkorm Amazonentorm ausaus Splittgeflecht mit
imit Leder Posse u Agraffe
chik garniert

Dleselbe in besserer Ausfährung 3,75
garnitur

eleganter Garniernng

Fantasiegetflecht
mit moderner gestreitt Band

Dieselbe aus imit Panama mit

Matelotform aus prima Strobgetlecht

57
mit Doppelkopt Leder Feder
und Agrafte garniert

Dieselbe in Ia Anstührung 4,75

Biedermetertorm ans Pantasiegetlecht
mit tarbiger Krempe Seide 4
Strohborte a Pose vorn garn

Diesolbo in bess Austührung

Matelotlorm aus feinem Strohbgefleebt
mit Chifton Sammetbhand und 200
Strausstedern eleg garniert

Dieselbe in besserer Austührung

Jackett Kragen
Moderne Formen Spitzen Spachtel

Batist mit Stickerei ete

P 95 75 60 38 Pf

Spitzen Fassen
In allen Ausführungen Spachtel und Valencienne Spitzen

Batist mit Stickerei ete

r 95 70 48 Pf 75 65

Kragen Garnituren
Hochaparte Dessins

mit weissen und farbigen Stickereien

650 25 8 f

Glacé

Randschuhe

für

Damen

95

Glacé

andschuhe
tür

Damen

graa
95mit 2 Knöpfen mit 2Paar

2 Knöpfken
Paar

Diese Extrapreise haben für Wieden
verkäufer keine Gültigkeit

hlacé

für

Damen

m 0de
mit 2 Knöpfen

Paar

andschuhe

95

hlacé

Randschuhe

tär

Damen

rotbra um
t 2 n 95 p

Diese Extrapreise haben für Wieder
verkäufer keine Gültigkeit

Sonnenschirme
Sonnenschirm weiss Batist M 1Sonnenschirm weiss Batist mit Einsatz M 25
Sonnensehirm bunt Batist M 50Sonnenschirm moderne Chiné Muster M 25
Sonnenschirm reine Seide in vielen Farben M 75

Mandschuhe
Damen Handschuhe Köper vorzügliche Qualität
Damen Handschuhe prima Trikot
Damen Handschuhe durchbrochen 10 Knopf lang
Damen Handschuhe elegante
Damen Handschuhe Spitzenstoff 8 Knopf lang

Muster 10 Knopk lang

oDdamen Gürtel
18 Pf Damen Gürtel Lederimit Falten gesteppt 60 bis 25 P
20 Pf Damen Gürtel Gummi mit Stahlpoints 50 bis 48 P
30 P Damen Gürtel Waschsatin nit Stickerei 50 bis 75 P
60 P Damen Gürtel Gold Gummiband 61 em breit 60 M
95 P Damen Gürtel weiss Glacé extra breit 50 M

Ein Fosten

Reinseid Taffetbandl
in vielen Farben

ca 11 cm breit

das Meter 35 Pt

Ein Posten

Reinseicd Regenschirme
vorzügl Qualität

moderne Griſte

50

Kinder Schärpen

Schärpe a Seiden Pongé 200 em lang 35 Pf
Schnärpe a Seiden Pongé 210 em lang 75 P
Scnärpe a Seiden Japon 215 em lang 50
Schärpe a n Seiden Aerv 240 em lang 55

ASchärpe 68 PfVollstoff 210 em lang

Knaben Mützen

Jockey Mütze a Marine Filztuch 35 u 26 Pf
Jockey Mütze a gerippt Sammet 75 u 48 Pf
Pr Heinr Mütze mar 50 75 25 b 30 PtKiel Mütze w lang Bänd 75,2 00 25 b 65 Pf
Matrosen Mütze marine 50,2 25,1 75 b 20 Pf

Käudenen

Kinder äubchen
Häubehen créme Cachemir
Häudchen Batist m Stickerei 50 bis 50 Pf
Häudenen Seide in all

Muschelform in Satin 00 bis 90
Häubecnhen Muscheltorm in Seide

60 bis 65 Pf

Farb 00 bis 00
40 bis 50

Kinder Rüſchen

Hütchen aus Batist m Stickerei 50 bis 85 P
HKütchen a Seiden Pongé mit Volant
Autehen a Seiden Pongé m gereiht Kopt 00
aütcnen a Seiden Pongé m Plissé Kopf 25
HKütchen aus Seide m

15

dopp Volant 00

sämtliche MIodell Hüte kommen his zur Hälfte der
gulären Preise zum Verkauf

Grösstes Kaufhaus der Provinz Sachsen
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